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An den  
Bürgermeister der Stadt Paderborn, Herrn Heinz Paus, !
zur Information an 
die Mitglieder der Bauausschusses (über die Ratsfraktionen), 
das Stadtplanungsamt, Techn. Beigeordnete Frau Warnecke  !
per mail 

!
Statement 2014-6 der Dahler Wind-Initiative (DaWI) 

Eingabe zu den WEA-Bauanträgen am Iggenhauser Weg 

(Ihr Schreiben vom 25. 02. 2014) 

!
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Paus, 

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 25. 02. 2014, auch wenn dies auffallend formal und 
wenig informativ ausgefallen ist. 

Selbstverständlich ist uns bekannt, dass der Kreis Paderborn die Genehmigung von WEA 
nach dem BImSchG erteilt. Dies aber steht nicht zur Debatte. Vielmehr geht es – vorher 
noch – um die Beteiligung der Stadt im Rahmen dieses Genehmigungsverfahrens. 

Und genau an dieser Stelle darf sich die Stadt Paderborn einer sorgfältigen Standortprüfung 
nicht entziehen (vgl. zur Begründung DaWI-Statement 2014-3 vom 17. 02. 2014). Diese hat 
der Ausschuss für Bauen, Planen und Umwelt vorzunehmen, denn Sie führen selbst aus: 
„Die Einvernehmensregelung dient ... der Sicherung der gemeindlichen Planungshoheit“, die, 
so ist zu folgern, nicht einfach an das Stadtplanungsamt abgetreten werden kann. 

Im Übrigen nehmen wir den gesamten Satz zur Kenntnis: „Die Einvernehmensregelung in  
§ 56 BauGB dient lediglich der Sicherung der gemeindlichen Planungshoheit, nicht indessen 
(auch) den Interessen möglicherweise von dem Vorhaben betroffener Grundstückseigentü-
mer oder einer Bürgerinitiative.“  

Unbesehen der formaljuristisch korrekten Aussage muss sich die Bevölkerung anscheinend 
auch mit der damit unterlegten Perspektive abfinden: Offenbar liegt es außerhalb des Pla-
nungshorizonts des Stadtplanungsamtes (das Ihnen das Schreiben vermutlich zur Unter-
schrift vorgelegt hat), dass sich eine kritische Bürgerinitiative über eine unmittelbare „Betrof-
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fenheitsargumentation“ hinaus dafür einsetzen könnte, dass ein Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren zur Errichtung von WEA bis zum Ende sorgfältig und korrekt durchgeführt 
wird. Daran jedoch sollte der Stadt – und in ihrer öffentlichen Vertretung auch dem Bürger-
meister – gerade dann gelegen sein, wenn ein Genehmigungsverfahren den mehrheitlichen 
Interessen der Dahler Bevölkerung entgegen läuft. 

Mit freundlichem Gruß 

gez. Prof. Dr. Jürgen Baur 
Dr. Franz-Dieter Cramer  
Dipl.-Ing. Hans-Hermann Juergens 
Dipl.-Ing. Udo Mügge !!
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